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Allgemeine Geschäftsbedingungen / AGB  

I. Allgemeines 

1. Die nachfolgenden AGB gelten für alle der Fotografin erteilten Aufträge. Sie gelten als vereinbart, 
wenn ihnen nicht umgehend widersprochen wird.  

2. „Lichtbilder“ im Sinne dieser AGB sind alle von der Fotografin hergestellten Produkte, gleich in 
welcher technischen Form oder in welchem Medium sie erstellt wurden oder vorliegen.  

3. Konzeptionelle Leistungen (Beratung, Layout, sonstige grafische Leistungen etc.) sind im 
Aufnahmehonorar nicht enthalten. Dasselbe gilt für einen überdurchschnittlichen organisatorischen 
Aufwand oder einen solchen Besprechungsaufwand. 

II. Urheberrecht 

1. Der Fotografin steht das Urheberrecht an den Lichtbildern nach dem Urheberrechtsgesetz zu.  

2. Die von der Fotografin hergestellten Lichtbilder sind grundsätzlich nur für den eigenen Gebrauch des 
Auftraggebers bestimmt. Sie dürfen nach Übergabe nicht weiter bearbeitet werden. 

3. Werden dem Auftraggeber Papierabzüge als vereinbartes Produkt bereit gestellt, dürfen diese nur von 
der Fotografin vervielfältigt oder bearbeitet werden. 

4. Bei der Verwertung der Lichtbilder muss die Fotografin als Urheberin des Lichtbildes genannt werden. 
Eine Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt die Fotografin zum Schadensersatz. Dies 
gilt auch für die Verbreitung der übergebenen Lichtbilder in sozialen Netzwerken. Hier ist entweder die 
Namensnennung oder die Verlinkung auf die Webseite der Fotografin erforderlich. 

5. Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass Lichtbilder stets dem künstlerischen 

Gestaltungsspielraum der ausübenden Fotografin unterliegen. Reklamationen und/oder Mängelrügen 

hinsichtlich des von der Fotografin ausgeübten künstlerischen Gestaltungsspielraums, des 

Aufnahmeortes und der verwendeten optischen und technischen Mittel der Fotografie sind daher 

ausgeschlossen. Nachträgliche Änderungswünsche des Auftraggebers bedürfen einer gesonderten 

Vereinbarung und Beauftragung und sind gesondert zu vergüten. 

6. Die Negative / RAWs verbleiben bei der Fotografin. Eine Herausgabe der Negative / RAWs  an den 
Auftraggeber ist ausgeschlossen. 

III. Vergütung, Eigentumsvorbehalt 

1. Für die Herstellung der Lichtbilder wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder vereinbarte 
Pauschale berechnet. Nebenkosten (Reisekosten, Modellhonorare, Spesen, Requisiten, Labor- und 
Materialkosten, Studiomieten etc.) sind vom Auftraggeber zu tragen. Gegenüber Endverbrauchern weist 
die Fotografin die Endpreise inkl. Mehrwertsteuer aus. 

2. Sofern nicht anders vereinbart sind fällige Rechnungen innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zu zahlen. 
Der Auftraggeber gerät in Verzug, wenn er fällige Rechnungen nicht spätestens 30 (in Worten: dreißig) 
Tage nach Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufforderung begleicht. Der Fotografin 
bleibt vorbehalten, den Verzug durch Erteilung einer nach Fälligkeit zugehenden Mahnung zu einem 
früheren Zeitpunkt herbeizuführen. 

3. Bis zur vollständigen Bezahlung bleiben die gelieferten Lichtbilder Eigentum der Fotografin.  

4. Für eine spontane Verlängerung der Aufnahmeproduktionen auf ausdrücklichen Wunsch des 
Auftraggebers, wird ein Honorar für die angefangene Verlängerungsstunde berechnet, insofern hierzu 
keine andere schriftliche Vereinbarung vor Auftragsbeginn getroffen wurde. 
 
5. Verzögert sich die Durchführung des Auftrages aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat 
oder infolge höherer Gewalt oder Witterungseinflüssen, so kann der Fotograf eine angemessene 
Erhöhung des Honorars verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Auftraggebers kann er 
auch Schadensersatzansprüche geltend machen. 
 
6. Tritt der Auftraggeber vor dem vereinbarten Fototermin vom Vertrag zurück, so sind 75 % des 
vereinbarten Honorars als Ausfallhonorar an die Fotografin zu zahlen. Reservierungsgebühren werden 
bei Vertragsrücktritt oder Nichteinhalten des Fototermins nicht erstattet. 
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7. Bei Hochzeiten oder sonstigen Fotoreportagen sind bis zu 30 Minuten der Arbeitszeit des Fotografen 
für Aufbau und Vorbereitung enthalten. Pausen werden nach Absprache mit dem Auftraggeber vor Ort 
vereinbart, verlängern jedoch nicht den vereinbarten und gebuchten Zeitrahmen. Besonders bei Halb- 
oder Ganztagesbuchungen haben die Fotografin und ggf. ihre Erfüllungsgehilfen Anspruch auf die im 
Rahmen der Feier übliche Verpflegung. 
 
IV. Haftung und Schadensersatz 

 .   r die  erlet           lichte , die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit wesentlichen 
Vertragspflichten stehen, haftet die Fotografin für sich und ihre Erfüllungsgehilfen nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit.   r Schäden an Aufnahmeobjekten, Vorlagen, Filmen, Displays, Layouts, 
Negativen oder Daten haftet der Fotograf – wenn nichts anderes vereinbart wurde – nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit. 

2 . Die Fotografin verwahrt die digitalen Dateien (gelieferte JPEGs) sorgfältig. Sie ist berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, von ihr aufbewahrte digitale Dateien nach drei Jahren seit Beendigung des Auftrags zu 
vernichten.  

3. Bei unberechtigter Nutzung, Veränderung, Umgestaltung oder Weitergabe eines Bildes - egal ob in 
herkömmlicher oder digitalisierter Form - ist die Fotografin berechtigt, eine Vertragsstrafe in Höhe des 
fünffachen vereinbarten oder, mangels Vereinbarung, des fünffachen üblichen Nutzungshonorars zu 
  rder , mi deste s jed ch 500,00 € pr  Bild   d Ei  el all. Die Gelte dmach    ei es weiter ehe de  
Schadensersatzanspruchs bleibt hiervon unberührt. 

 .   terbleibt bei ei er Bild er   e tlich    die Be e      der Fotografin oder wird der Name der 
Fotografin mit dem digitalen Bild nicht dauerhaft verknüpft, so hat der Auftraggeber eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 100 % des vereinbarten oder, mangels Vereinbarung, des üblichen Nutzungshonorars zu 
 ahle , mi deste s jed ch 200,00 € pr  Bild und Einzelfall. Der Fotografin bleibt auch insoweit die 
Geltendmachung eines weitergehenden Schadensersatzanspruchs vorbehalten. 

5. Gegen die Fotografin gerichtete Schadensersatzansprüche aus Verzug, Unmöglichkeit der Leistung, 
Verletzung von gesetzlichen und/oder vertraglichen Neben- und Schutzpflichten bei Vertragsabschluss 
sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch grob fahrlässiges oder vorsätzliches Verhalten 
seitens der Fotografin verursacht worden ist. Die Organisation, Vergabe und Ausführung von Buchungen 
geschieht mit großer Sorgfalt. Sollte jedoch auf Grund besonderer Umstände, wie z. B. plötzliche 
Krankheit, Verkehrsunfall, Umwelteinflüsse, Verkehrsstörungen etc. (auch von Familienangehörigen des 
Fotografen) die Fotografin zu dem vereinbarten Fototermin nicht erscheinen, kann keine Haftung für 
jegliche daraus resultierenden Schäden, Verluste oder Folgen übernommen werden. Sollte es kurzfristig 
aufgrund höherer Gewalt zum Ausfall des Fotografen kommen, bemüht sich dieser (soweit vom Kunden 
erwünscht) um einen Ersatzfotografen, der auf eigene Rechnung seine Leistungen erbringt. Ein 
Anspruch darauf besteht jedoch nicht. 

6. Die Fotografin haftet nicht für den Verlust von gespeicherten Daten und digitalen Fotos. Für Schäden, 
die durch das Übertragen von gelieferten Daten in einem Computer entstehen, leistet die Fotografin 
keinen Ersatz. Die Fotografin ist berechtigt, Fremdlabore, Fotobuchhersteller oder Produzenten von 
Hochzeitsalben, Druckereien etc. zu beauftragen. Sie haftet nur für eigenes Verschulden und nur für 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten. Über den Materialwert hinausgehender Schadensersatz 
ist ausgeschlossen. 

7. Der Vertragspartner trägt das Risiko für alle Umstände, die nicht in der Person der Fotografin liegen, 
wie Wetterlage bei Außenaufnahmen, rechtzeitige Bereitstellung von Produkten und Requisiten, Ausfall 
von Modellen, Reisebehinderungen etc. 

V. Nebenpflichten 

1. Der Auftraggeber versichert, dass er an allen der Fotografin übergebenen Vorlagen das 
Vervielfältigungs- und Verbreitungsrecht sowie bei Personenbildnissen die Einwilligung der abgebildeten 
Personen zur Veröffentlichung, Vervielfältigung und Verbreitung besitzt. Ersatzansprüche Dritter, die auf 
der Verletzung dieser Pflicht beruhen, trägt der Auftraggeber. 

2. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Aufnahmeobjekte rechtzeitig zur Verfügung zu stellen und 
unverzüglich nach der Aufnahme wieder abzuholen. Holt der Auftraggeber nach Aufforderung die 



3 | S e i t e  
 

Aufnahmeobjekte nicht spätestens nach zwei Werktagen ab, ist der Fotograf berechtigt, gegebenenfalls 
Lagerkosten zu berechnen  der bei Bl c ier    sei er  t di r  me die Ge e st  de a     ste  des 
Auftraggebers auszulagern. Transport- und Lagerkosten gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

                    , Ausfallhonorar 

1.  ird die   r die D rch  hr    des    tra es   r esehe e  eit a s Gr  de , die die Fotografin  icht 
    ertrete  hat, wese tlich  berschritte , s  erh ht sich das     rar der   t  ra in, sofern ein 
Pauschalpreis vereinbart war, entsprechend. Ist ei   eith   rar  erei bart, erh lt der   t  ra  a ch   r 
die Wartezeit den vereinbarten Stunden- oder Tagessatz. Bei   rsat   der  ahrl ssigkeit des 
Auftraggebers kann die Fotografin auch Schadenersatzansprüche geltend machen.  

2. Lie ertermi e   r Lichtbilder si d   r da    erbi dlich, wenn sie ausdrücklich von der Fotografin 
bestätigt worden sind. Die Fotografin haftet für Fristüberschreitung nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. 

3. Mängelrügen müssen schriftlich erfolgen und spätestens zwei Wochen nach Ablieferung der 
Lichtbilder bei der Fotografin eingegangen sein. Nach Ablauf dieser Frist gelten die Lichtbilder als 
vertragsgemäß   d m   el rei ab e  mme . 

4. Bei Reproduktionen, Nachbestellungen und Vergrößerungen können sich Farbdifferenzen gegenüber 
der Vorlage oder den Erstbildern ergeben. Farbdifferenzen können auch bei Fotoabzügen und Drucken 
jeder Art auftreten die aus einer digitalen Datei erstellt wurden. Dies ist kein Fehler des Werkes und eine 
Reklamation ist hierdurch nicht berechtigt. 

VII. Datenschutz 

Zum Geschäftsverkehr erforderliche personenbezogene Daten des Auftraggebers können gespeichert 
werden. Die Fotografin verpflichtet sich, alle ihm im Rahmen des Auftrages bekannt gewordenen 
Informationen vertraulich zu behandeln. 

VIII. Nutzung und Verbreitung 

1. Der Auftraggeber erwirbt an den Bildern nur die Nutzungsrechte für den Privatgebrauch. Bei der 
Übergabe von digitalen Dateien wird das Recht der Vervielfältigung und der Weitergabe an Dritte für 
private Zwecke eingeräumt. Eine kommerzielle Nutzung sowie eine kommerzielle und/oder öffentliche, 
nicht private Wiedergabe sind nicht gestattet.  

2. Die Fotografin darf die Lichtbilder im Rahmen ihrer Eigenwerbung und publizistisch zur Illustration 
verwenden (z. B. für Ausstellungen, Messen, Homepage, Blog, Fachmagazine für Fotografie oder 
Hochzeiten etc.). 

3. Eine Nutzung der Bilder ist grundsätzlich nur in der Originalfassung zulässig (s. IV 3). Jede Änderung 
oder Umgestaltung (z. B. Montage, fototechnische Verfremdung, Chlorierung) und jede Veränderung bei 
der Bildwiedergabe (z. B. Veröffentlichung in Ausschnitten) ist rechtswidrig, sofern nicht vorher die 
schriftliche Zustimmung der Fotografin eingeholt wurde. 

4. Bei jeder Bild er   e tlich    ist die Fotografin als Urheberin zu benennen (s. II 4 u. IV 4). Die 
Benennung muss beim Bild erfolgen. 

IX. Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, auch bei Lieferungen und Veröffentlichungen im 
Ausland. Für alle nicht in diesen AGB geregelten Punkte, tritt die gesetzliche Regelung in Kraft. 
Gerichtsstand ist der Sitz der Auftragnehmerin. 

2. Nebenabsprachen zum Vertrag oder zu den AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

3. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser AGB berührt 
nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. 

 

Diese AGB gelten ab dem 1.3.2014.  


